
Alten- und Pflegeheim „Am Waldrand“ zum 1. Juli bezugsfertig
Marion Lutzenburg wird
das Alten- und Pflege-
heim „Am Waldrand“ in
Wassenberg leiten, das
zum 1. Juli 2009 bezugs-
fertig wird.

Frau Lutzenburg, wenn
man sich in der Wassen-
berger Oberstadt um-
sieht, wundert man sich,
wie rasant die Bauarbei-
ten im Seniorenwohn-
park am Waldrand voran-
schreiten!
Marion Lutzenburg:
„Das stimmt. Zum 1. Juli
wird nun ein wesentlicher
Baustein des Senioren-
wohnparks, das Alten-
und Pflegeheim ‘Am
Waldrand’ bezugsfertig.
Wir bieten 80 Bewohnern
ein neues Zuhause, wobei
zwölf bis 15 Personen in
einer vertraulichen
Wohngruppe ihren Alltag
gestalten. Bei den insge-
samt sechs Wohngruppen
legten wir besonderen
Wert auf ein gemütliches
Ambiente. Wohnen wer-
den unsere Senioren aus-
schließlich in Einbettzim-
mern mit separatem
Bad.“

Von der erstklassigen

Ausstattung konnte man
ja schon viel lesen. Was
ist das aber für ein „au-
ßergewöhnliches“ Kon-
zept?
Marion Lutzenburg:
„Wie in allen Kuijpers-
Einrichtungen gehen wir
sehr stark auf die indivi-
duellen Bedürfnisse un-
serer Bewohner ein. Als
Beispiel will ich unser
Langschläfer - Frühstück
nennen. Einige Bewoh-
ner haben lebenslang -
bedingt durch ihre Arbeit
oder durch andere Um-
stände in Ihrem Leben –
sehr früh frühstücken
müssen und wollen nun
im Alter in den Genuss
kommen, ihr Frühstück
später einzunehmen.
Warum sollte man ihnen
das verwehren? Oder
wenn Sie an unser Erin-
nerungszimmer denken.
In dieser nostalgischen
Stube finden unsere Be-
wohner schnell Bezug zu
ihrer eigenen Geschichte,
so dass sie Sicherheit und
Vertrauen gewinnen und
ein besseres Selbstwert-
gefühl entwickeln.“

Das hört sich arbeits-
intensiv an.

Marion Lutzenburg:
„Das ist arbeitsintensiv
und es wäre wohl kaum

zu bewältigen, hätten wir
nicht in den letzten Jah-
ren viel in die Fort- und
Weiterbildung unserer
Mitarbeiter investiert.
Viele Mitarbeiter konn-
ten wir in den unter-
schiedlichsten Bereichen
der Demenzbetreuung
weiterbilden. Und tat-
sächlich kamen viele Vor-
schläge, die wir in unse-
rem Konzept umgesetzt
haben, von ihnen.

Gerne nenne ich in die-
sem Zusammenhang un-
ser biographiegestütztes

Beschäftigungsangebot.
In der Einrichtung wer-
den z. B. regelmäßig öf-
fentliche Veranstaltungen
wie Filmvorführungen,
Lesungen und kulinari-
sche Themenabende
stattfinden.“

Das klingt sehr gut aber
auch sehr teuer. Wie viel
wird der Heimplatz kos-
ten?
Marion Lutzenburg: „Die
Pflegestufe 1 kostet bei
uns im Monat ca. 2 750
Euro. Wenn ich die Pfle-
gekassenleistung (1 023
Euro) und das Pflege-
wohngeld (704 Euro) da-
von abziehe, verbleibt ein
Betrag von etwas mehr
als 1.000 Euro. Einige
Bewohner tragen diesen
Betrag, indem sie ihre
Renten einsetzen, andere
beantragen Sozialhilfe.

Genauere Auskünfte
über Konzept und Finan-
zierung geben wir übri-
gens an unserem Info-
abend am Dienstag, 16.
Juni um 19 Uhr im Event,
Kirchstr. 11, in Wassen-
berg, zu dem sich Interes-
sierte unter 02452–97 60
520 anmelden können.“
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